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Fleischzubugenin der GrogmarkthalleeAlsFleischzubußenwirdinder
Grogmarkthadle.FreitagundSamstagab1/27 UhrfrühKaninchenfleisch

stückweisezumPreisevonK70 . -per kgabgegeben.

KartoffelausgabeeDonnerstagbis Sonntagwerdenim17 .Bezirkeausländi-¬
sche Kartoffeln zumPreise vonK . -per kg ,undzwar1/2 kg proKopf

gegen Abtrennungdes Buchstabens. A " der Kartoffelkarte ausgegeben .
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26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 14 .April 1920 ,Nr .131 .
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Die eigenmächtigeErhöhungder Milchpreisedurchdie Milchmeier .Eskann
keinem Zweifel unterliegen ,daß die gesteigerten Kesten derMilchproduktien
( höhereFutterpreise ,Löhneetz . )eine Behöhungder Milchpreise als begrün- ¬
det erscheinen lassen ;es geht aber nicht an ,und muß auf das Schärfste
mißbilligt werden ,wenn seitens einer Interessentengruppe zur Selbsthilfe

geschritten ,die Staatsverwaltung ver ein förmliches Ultimatum ,unddie
bereits so schwerunter der Teuerungleidende Bevölkerungvor einfait
accempligestellt wird ,das sie ansichts der NotwendigkeitderMilchnahrung
für die Säuglinge und Krankeneinfach hinnehmenmuß .Dabeimußesaber
geradezu als eine Entstellung der Wahrheit gewertet werden ,wenndieMilch- ¬

roduzenten Wiens in ihrer Kundmachungan die Bevölkerung ,angesichts der
bereits imvollsten ZugebefindlichenunddenMilchmeiernzur Kenntnisge- ¬
brachtenVerhandlungenüberdie unmittelbarbevorstehendeErhöhungder

Milchpreise ,den Behörden die Schuld an der derzeitigen Milchnet zuschrei¬

ben ,sich selbst aberals die Retterder SäuglingeundKrankenaufspielen
unddies trotz derTatsache ,daßsie nurzumgeringstenTeiledieMilch
anSäuglingeundKrankeabgeben,denHauptteilihrerProduktiondagegen
zugegebenerweisenichtberechtigtenPersonenzuwenden.DadasVorgehender
WienerMilchmeiersichsohinals eineUeberschreitungdesdurch§ 3der
Verordnungder . ö .Landesragierungvem25. XI. 1919. . -560/23. . . Vdg
Bl . Nr .378vorgeschriebeneHöchstpreisedarstellt ,wirdseitensdesWiener
Magistrates die Anzeigean das zur Ahndungdieser Uebertretungkompetenten
Kriegswucheramterstattet werden

DieGemeindeverwaltunggreformimStadtrate .In derheutigenStadtrats-¬
sitzunglegte der ReferentGR .Dr .Dannebergdie vomGemeinderatsaus-¬
schuß zur Vorberatungder Reformder WienerGemeindeverfassungbeschles - ¬
senenAenderungendesGemeindestatutesundder Gemeindewahlerdnungver .
GR .Dr .Dannebergwies darauf hin ,daß die vorliegendeFrageohnejede
Ueberstürzung und Hast in 11 Sitzungen des AusschußeswährendzweierMo- ¬

natenachallenRichtungenhinin gründlicherWeisedurchberatenwurdeund
empfahl demStadtrate die Annahmeder Vorlage mit einigen kleinenAenderun - ¬

gen .StR .Dr .Kienböckerklärte ,in AnbetrachtdergründlichenBeratungder
Verlage im Ausschußevon einer meriterischen Erörterung desEntwurfes

Abstandnehmenzu wollen .Er anerkenne ,daß die MehrheitimVerfassungs-¬
ausschußedenWünschenderMinderheitinerheblicherWeiseRechnunggetra-¬
gen hat .Er äußerte jedech prinzipielle Bedenken dagegen ,daß die Verlage

jetzt imGemeinderateendgiltigbeschleßsenwwerdenwell .DurchdieTrennung
Wiens vom Lande Niederösterreichs werde eine neue Situation geschaffen ,

in der wieder neue Aenderungen notwendig sein werden .Er könne daher noch

nichterklären ,obsichderchristlichsezialeKlubentschließenwird ,im
Gemeinderatefür die Verlagezu stimmen .Dies hängemit der Beurteilungder
Trennungsfragezusammen.GR.Dr .Dannebergführtin seinemSchlußworteaus ,
daßdie ArbeitdesVerfassungsausschussesnicht nurnicht überflüßigsan¬
dern auchnicht unzeitgemäßsei ;die gegenwärtigeVerlagesei derAnfang
der ganzenVerfassungsberatungen ,vor denender Gemeinderatstehe .Wieim- ¬
merdie Trennungsfragegelöst werde ,so wirdder GemeinderatdieVerfas-¬
sung und Verwaltung der Stadt auf der neuen Grundlage ,die eben jetzt ge - ¬

geben wird ,weiter bauen können .Es sei gut gewesen ,daß es jetzt zwei
Menatehindurchmöglichwar ,einegründlicheBeratungverzunehmenunddie
Verwaltungder Stadt vonjetzt der Verwaltungdes LandesunddesStaates
anzupassen .- Die Vorlagedes Ausschußeswird mit den Aenderungendes
StadtratesdenGemeinderatin seinermergigenSitzungbeschäftigen.

Liebesgabenverteilungim11 .Bezirk .Freitag ,den16. ds .findeteineBe-¬
teilung mit Liebesgabenan Arbeiterwitwenmit Kindernstatt .Verzuweisen:
Tetenschein des Mannes ,EinkaufscheinundFürsergeblatt .

Pensienierung .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes StR .Speiserden
Vizedirekterder StadtbibliethekLudwigBöcküber sein Ansucheninden
bleibendenRuhestandversetzt unddemGemeinderatevergeschlagen ,denGe- ¬
nanntenin Würdigungseiner langjährigenverzüglichenDienstleistungdes
Titel , Direkter" der Stadtbibliethekzu verleihen .- VizedirekterBöck,
derimJahre1890indenDienstderStadtbibliethektrat ,wareingenauer

Kennerder GeschichteundLitsratur wiens .Hervorragendbeteiligte ersich
an der vonder GemeindeWienimJahre 1890veranstaltetenGrillparzer -Aus-¬
stellung ,bei der Musik -und Theaterausstellung 1892 ,an der Schubertaus - ¬

stellung 1897undan der Jubiläumsausstellung1898 ,sowiean derErrichtung
d er städtischenVelksbibliethekimWertheimsteinpark.SeineSprachkenntnis-¬
se befähigten ihn ,zu AmtsreisennachParis ,Lyen ,Brüssel ,Lüttichund
St .Petersburg herangezogen zu werden .Auchan den von den städtischen Sam- ¬

lungenherausgegebenenSchriftwerkenwirkteVizedirekterBöckmitundist
insbesendereder ebenin Erscheinungbegriffene groGangelegteBriefkataleg
der Stadtbibliethek in Anlageund Durchführunghauptsächlich seinWerk.

. . .
KinderausderSchweiz.Dieam19 .FebruarmitdemSt .Gallener-Kinderzug
in die Schweizgereisten KinderkommenDonnerstag ,den 15 .April ,2Uhr
nachmittags ,Wien- Westbahnhofan .DieEltern versammelnsich beiden
Gruppennummernim Wartesaal .Es wird gebeten ,keine Kinder von daheimmit .

zubringen .
. - . - . . .

Wahnungsanferderungen.In der Wochevom29 .Märzbis 4 .Aprilwurdenin
Wien150 Wohnungenund 7 Einzelwehnräumeangefordert .Bei 68Wehnungen
und9 eintelnenWehnräumenwurdeder Anforderungsbescheidrechtskräftig

— .
AusdemStadtrate .UeberAntragdes VB .Emmerlinghat der Stadtratdem
Bildhauer Gustav Lichtenberg die Ausführungeiner Figur inTerracetta
„ Donauweibchen" übertragen .- NacheinemAntragedes StR .Siegelwurde
die teilweise Umgestaltung und die Wiederinstandsetzung derverwüsteten

Gartenanlagen am Suchenwirtplatz im X .Bezirk mit einem Kostenbetrag von

rund15. 000Kbewilligt.

SehrgeehrterHerrKollege !DerBezirksvorsteherdes 9 .BezirkesHerr
Jesef Schoberersucht umAufnahmenachstehender Zeilen :Junge Damendes
9 .Bezirkes ,welcheals SammlerinnenfürdieDurchführungderamSamstag,
den 17 . . M.für die Kriegsgefangenenbefreiung stattfindenden Straßen¬

sammlungim 9 .Bezirkesich zur Verfügungstellen wollen ,werdengebeten ,
an diesemTageum8 Uhrfrüh in der ihrer WohnungnächstgelegenenSammel-¬
stelle ,dasisr :IX . ,Lazarettgasse27 ,Galileigasse5 ,Viriotgasse8 ,
Glasergasse 8 ,Grüne Torgasse 9 oder Währingerstrasse 43 zuerscheinen

undsich der Leiterin dieser Sammelstellezur Verfügungstellen zuwellen .

MergenKeinStadtrat .DiefürmergenDennerstaganberaumtgewesene
SitzungdesStadtratesentfällt .
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